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Wie die Erfolge der Ozean-

(Ruth Clder und ihr Pilot Staldemann wurden tros dem vor den
Asoren abgebrodhenen Ojeanflug in Paris entbufiaftifch gefeiert. Die
Bldtter melden, die Amerifanerin fei von besaubernder Charme . . .)

LA voirA !

Die Légion d’honneur in Erwartung der

Fliegerin ohne Flugzeug.

Dasd Gramen

Von Lothario.

o) war wieder einmal mit meiier
felbjtauferlegtert  allabendlichen Folter:
dent Studiunt von fo und fo viclen Ta-
gessettungen verfdicdenften Mmfanges ju
Cnde gefonumen. Grleichterten Herzens
und sentnerfdhiveren Hauptes dachte i
nod) cin Weilcdhen itber das Gelefene,
netnt Ver{dhlungene nad) wnd wverfudte,
etnige Ordmung in das Chaos ju brin-
gen, cin bifjchent Ueberblict itber fo und
fo viele Leitavtifel, Feuilletons, Lofal-
nadyrichten, Sportnotizen, aufen= und in-
nenpolitijhe  Abhandlungen, 1ngliids-
falle und Verbredhen, Parlamentsberichte,
Wettermeldungen, Theater- und Konzert-
befprechungen, Depefdhen, Ktleine Mittei-
lungen, Budhrezenjionen und Kinopro-
gramme ufro. ufw. 3u gewinnen. Aber
mit Scyreden mufte id) fejtjtellen, daf
ntetit Gehirn feinent Dienft verjagte und
fosufagen generalftveitte. ) Batte das
Oefithl, al8 ob i) in meinem Schabdel
cinen ungeheuren Hohlvaum (i bitte

fetne faljchen Schliiffe 3u steben!) von -

gigantijhen Dimenfionen hatte, in iwel-
chemt all die Jeitungsartifel, all das in
mid) bineirngefreffene Jeug einen mwiv-
belnden, tollenr, phantajtijcher Tanz auf-
fithrte. 31t rafendem Tohuwabohur frei-
ften die Budyftaben, Jeiler und Abfchnitte
unt einen fejtitehenden Mittelpuntt und
¢8 dauerte gevaume Seif, bid iy in die-
fent rubenden Pol eine viefige, itberdi-

Nur im Weinrestaurant

,‘(HUNGARIA

Beatengasse Il « Ziirichl
trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376

menjionale 3ahl exfannte, die unverriid-
bar und unbegreiflich wie cine Himmels-
fehrift frei im Rawme ftand. Jd jtrengte
niein getjtiges Auge an, diefe Jahl ju
crfernen, aber exjt als id) mweine Fern-
brille (mit drei Prismen beidfeitig wnd
cinent 3ylinder linfs) auf die Nafe febte,
gelang es miv. €3 war dic 3abhl 76,000.

Jam durchfuhr es midy vie ein Blits.
Da war dodh eine Notiy in einem der
Blatter getwefenn, daf cs im Gebiete dex
Cidgenoffenjdaft 76,000 Amitsjtellen und
andere Jnftitutionen gebe, dic jidh bdes
Segeng der Porfofreibeit erfreuten wnd
diefe geheimnisvolle 3ahl, erinmerte id
mid) jebt, hatte miv einige Momente deg
Nadhdenfend verurfadht. Wo modhten, fo
batte idy itberlegt, all diefe Stellen jtecor,
die da aug irgend cinem felbjtverftand-
[id) oohlerivogenen und wohlberechtigten,
aber fitr gewohnliche Stevbliche nteiftens
unbegreiflichen Grimde vonr Portotribut
befreit waveiw und vom Papa Bund als

‘bevorzugte inber gehatichelt wurden?

Und wahrend der Tany in meinem Ge-
hirn fortdauerte, begann i) tveiter an
der ominofert Jahl herumsugritbeln, ver-
juchte den verjehhungenen, gehetmnigpol-
[ent Wegert, auf welden die Portofreiheit
ivandelt, nadzugehen und hHerauszubrin-

gen, o man wohl dag Heer der Schnia-

rofer ju fuchen hatte, dag da im Lande
verftreut tn allen moglidhen Schhupfivin-
feln berborgen fafy. Aber die Mithe war
vergeblich. Jh fam auf fein Refultat
und nur die viefige 76,000 jtand ivie in
Cry erjtarrt nach ivie bor im Raume
neines Schadels. Und ich hatte auf ein-
mal Verftandnis fitr die Gefithle des
Herfules, als ev mit der Hydra fampfte...

S faf noch tmmter in nmein Problent
verfunfent, alg fich die Tiive offnete wnd .

ohne Anflopfen ein Jndividuum Hevein-

trat, in dem i) ohne Miihe einten bho-
heren Bundegbeamten cxfannte. Dex itber
die Lippent herabhangende Fidelijdhnurr-
bavt, dic madytige Glape, der Stumpen
witer der Kolbennaje und die an den
Stnieen auggebeulten Hofen bildeten im
Weretn mit der abgegriffeneint Aftenmappe
unter dem Avm fo typifche Kenngeidhen,
daf i) nicht einen Augenblict int Sweifel
war. Er fepte fih) umijtandlich mir ge-
genitber, offnete die Tafdhe wnd frarrrte
mich an: ,,Jhr Name, Alter, Bitrgerort,
Wohnort, Beruf?” Ctivas verbliifft aber
bexeitwillig gab id) Antivort. Er notierte,
grungte und fubr fort: ,Verheivatet?”
,Derseit nidht,” antiwortete idy, ,id) bin
soet mal gefdhiedent und augenbliclich
Witwer.” Cr: ,Vorbejtraft?” Jh: ,IJd

“denfe wobl. Eben fagte ich Jhuen doch

fdhon: ziweimal gefdhie . .. Er winfte ab.
yMilitarverhaltniffe?”  Jeh: -, Rriegs-
hauptling der Sioux Syjtemt Karl May),
s Hauje Landjturn.” Cr: ,Sid Sie
Afademifer?” Jh: ,Je naddent. Jch
babe jwei Semefter Académic de danfe
it Paris, aud) habe ich einmal fitr eine
Académie de beauté geveift...” LWieber
iinfte er ab und jtellte wur eine gan;
e Frage: ,Wieviel ift die bierte
Wrgel aus 76,0002 — Jdh wollte anf-
ftehernt, um meine Logavithmentafeln her-
vorzufuchen, obivohl ich feine Ahmung
hatte, wo diefelbent feit der Schulseit fich
verfrochen. habenr mochten, — aber er
brummte: ,Bleiben Sie! Dap Sie das
nicht ausivendig wiffen, ijt fehr fehlimm
fitr Ste. Noch eing: Welchen Betriehs-
foeffizientent fitv den  Alpenpoftivagen-

“dienjt mitfite die Oberpojtdivetion in dic

Kalfulation einjtellen, wm auf ihre Red-
mng e fomnen, wenn die Portofreiheit
wnter fpesieller Beridfichtigung der Ent=
volferung der Hodhtaler wm das 3ivei-



fliegerin erklarlich sind?
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cinhalbfache des devgeitigen Standes ftei-
ge ivitrde?”

Cr fah mid) evivartingsvoll an, aber
i) muf gejtehen, daf ic) diefe lepte Frage
fawm vichtig gehort Hatte, toeil iy im-
mer nod) davitber nadhdachte, intviefern
e8 fahlimm fitr mich fein follte, daf idh
die bievte Wiurgel — ovder war es Ddie
dritte? — Ddie fitnfte? — meine Gedan=
fen beganmen fich bedentlich zu periviv-
ven — fein Wunbder itbrigens bei dem
fonderbaven Verhor . . .

Cs verging eine lange Weile bdes
Sdhiveigens, dann nahm mein Gegen-
itber iwiecder das Wort und gleichseitig
aunt evjten Mal den Stumpen unter dex
Nafe weg: ,Jd muf Jhnen jagen,”
fuvete ev, ,dafy Jhre Ausfichten fehr
fchlecht find. Sie mochten Portofreibeit
fite fich Haben...” ,Na, exlanben Sie,”
fiel ich ein, ,oie fomnen Sie denn dar-
auf?” ,Ppt! Ppt!” toehrte mein jonder-
baver Befucher ab. ,Jch eif, was ich
eify! Ste haben fidh nicht wmjonit fo
indenfiv mit dex Sahl 76,000 befagt. Ein
Privatmann wie Sie, ohue politijhe Am-
bittonen fitmmert fich wicht fo jtart um
jolche Sachen, wenn nidht ein perjonli-
des, lllafCLiCULE’s Suteveffe fiix ibn exi-
ftievt. Jmt Jnnerften Jhres Hevzens hat
fich bu. Jeid geregt, daf Sie nicht auch
3t deit 76,000 gehoren und wenn Sie
es fid) auch vielleicht felbjt noch nicht
eingeftanden haben — 1w it v wiffen alles!
Alles! Na, und deshalb bin ich mur eben
da. Aber leider haben Sie die Pritfung
ilecht Deftanbden. Schon auf die jiei
fimpeljten, primitivften” — (ich [dchelte
willfitelidy Hohn) — ,ja, primitivjten
Fragen von pojtalijher Bedeutung Ha-
ben Sie mnicht . antworten vermodht.
Was it da fitv die itbvigen von Jhnen
su eviarten? €s odrven nod) fiebermuind-
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Vive Miss Elder! La grande aviatrice!
Vive I’Amérique! Bravo! Brrrrravooo!

fiinfzig su beantiworten. Aber ich glaube,
wiv fonnen die Sadye angefihts Jhrev
geiftigent Jufeviovitat abfitvzen. ©Gagen
Sie miv mal unachjt eins: Womit glaw-
bent Sie Jhven Anjpruch auf Portofrei-
beit begriimden ju fommen?”

o ja wnd zerbrad) miv vevgeblich
den SKopf, was i) mun da antiworten
follte. Sum Donnerivetter, was wufte i)
denm, teldye Cigenjhaften und Boraus-
feungen zur Portofreiheit berechtigten,
ich, der ich fury porher doch gerade an
dem Problem Herumitudiert Hatte, auf
feldye Weife gange 76,600 zu foldhem
Privileg famen?! Der ungerufene Kerl
begann miv gehorig unbequent ju ver-
Dent und fdhon wollte i) ihm jagen, daf
ev fich sum Teufel {cheren moge, daf ich
gar nichts verlangt Hhabe ujw., da be-
gamn fetie frorrige Stimme wieder: ,Sie
fcheinent auch das nicht it wiffen, haphapha!
Jau, id) will Jhnen helfen. Aljo lafjen
Sie mal fehen: Eine offentliche Perjon
— Nationalvat oder fo — find Sie ja
nicht, oder? Schon! Cin odifentliches Amt
verfehen Ste aud) nicht. Standiger Mi-
[itax? Ebenfall nicht. Bon, das fdedet
alles aus. Aber mur wdve nodh die Wohl=
tatigfeit. Konnen Sie vielleicht geltend
machen, daf Sie in dhavitativer oder ge-
meimuigiger Weife ivgendivie herborra-
gend tattg find und fo bc Oeffentlichfeit
dienen, wie?”

SJang” meinte id), nachdem i) mich
ein bifichen befonnen hatte, ,ich glaube ...
ich denfe . . . ehem! i) fhmeichle mix,
daf ich mit meinen Avtifeln, meinen Hu-
moresfernt und Schmurven den Menjdhen
ein Vergniigen Deveite, ihnen Freude
madje und fie evbeitere. Lachen ift be-
fanntlich gefund und jo . . . fonnte dies
wohl . . . gewiffermagen . . . i) meine
unter Wmijtdnden . . . daf man das viel-

leicht als Wobltatigteit aujajjen .. .”
3 vollendete nicht, demn mein Se-
genitber wavr aufgefprungen, bligte mich
mit dent Vrillenglajern an, jein Schmny
bart jtraubte fich, der Stiwmpen ftarvrte
drohend Ddavunter Hervor und perach
tungsooll ertonte die briwchige Stinme:
»Senug, horen Sie auf, Sie .. +Sie .
Wohltater! Soviel fann i) Jhuen fagen:
Fur heute find wiv fertig miteinander,
aber wenn Sie vielleicht ciumal nidyts
mebhr {dhreiben, dann fann id
Sbhren Portofreibheit in beftimmte Aus-
jicht jtellent, denn Da g ivird dann cine
Wobhltat fein.”

Cr verjchivand und id) evivachte, veil
mein Kopf auf die Tifchplatte aufichlug.
Aber noch eine Halbe Stunbde nadhher
fam e8 mirv bor, ald ob e3 im Jimmer
jtaxf roche — wenn auc) nicht nach Ped
und Schivefel, fo doch nad) einem wahr-
{chaften Bunbdesjtumpen . . .

*

Lieber Nebel{palter!

on der Uebhungdjdhule ju ecinem Leb-
rerfeminar behandelt die jufiinftige Leh
rerin mit einer untern Primartlafje ein
an der Wand aufgehangtes Bild. Gin
fleiner fnixps exzablt, was fich auf dem
Bilde befindet und fagt, daf der Bauer
auf dem Acker pilitgt wnd der Pflug von
einent Pferd und vbon einer Kubh gezogen
oird. ,Aber,” twendet die Lehrerin ein,

GraueHaare verschwinden
unauffalligund absolut sicher

durch das 4
tausendfach e 0
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Garant.Erfolg.Vollkomenunschadlich
Wonichterhiltl.anfragenbei R.KOCh BaselNonnenweg2?'




	Wie die Erfolge der Ozeanfliegerei erklärlich sind?

